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Nr 73 Größte Abonnentenzahl

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Nit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich 9

10 Pfg mehrDurch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10 ur
desgl B mit den Hum Blättern 40vierteljährlich außer Beſtellgeld

AnzeigenPreis 20 Pfg pr Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 100 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Einladung zum Bezug

Sonnabend 27 März 1909
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Halle und

21 Jahrgang
i Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Halleſches Tageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger Heneral NAnzeiger für die Vrovinz Sachſen

den Saalkreis
Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Ueber 50 000 Abonnenten

Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Rutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312 u 423

des General Fnzeiger
Anlaguch des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von neuem zum Abonnement auf den General Anmreiger ein

Der General Anzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Haus auch große
Berliner Feitungen

Der General Anzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt er behandelt alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen unparteiiſch
jedoch auf ſtreng nationalem Boden

Der General Anzeiger hat den Kreis ſeiner Mitarbeiter und Korreſpondenten bedeutend vergrößert
Direkte Briefe aus den Hauptſtädten des Jn und Auslandes berichten über alle wichtigen Vorgänge des politiſchen geſell
ſchaftlichen künſtleriſchen und lokalen Lebens immer in einer anregenden und unterhaltenden Form

Der General Anzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen lokalen Teil und ſeine Mitteilungen aus der Umgebung ein Lokalblatt
im beſten Sinne des Wortes amtliches Organ des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie geleſen

Der General Anzeiger
ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen

Der General Anzeiger bringt die Kritiken über ſämtliche hier ſtattfindenden Theater und MuſikAufführungen aus berufenen
Federn Ueber die Uraufführungen in den deutſchen

Der General Anzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle hervorragenden
Ereigniſſe und Erſcheinungen im Jn und Auslande

veröffentlicht ſämtliche hieſigen Gerichtsverhandlungen die wichtigen Prozeſſe im deutſchen Reiche

Hauptſtädten veröffentlichen wir regelmäßig Griginalberichte

Der General Anzeiger hält mit ſeinen Sportnachrichten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem CLaufenden

Der General Anzeiger gewährt allen ſeinen Abonnenten in ſeiner RechtsAuskunftei koſtenloſe Auskunft in allen
Rechtsfragen

Der General Anzeiger veröffentlicht täglich die wichtigſten Votierungen der Berliner Börſe ſowie Sonnabends einen völlig
orientierenden ſachlichen Börſenwochenbericht

Der General Anzeiger bringt aktuelle Alluſtrationen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Ereigniſſe
Der General Anzeiger liefert wöchentlich zwei Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

die ſich durch einen reichen unterhaltenden und belehrenden Jnhalt auszeichnen

Der General Anzeiger bringt im nächſten Quartal folgende hochintereſſante Ramane zur Veröffentlichung

Chriſtiane Canner re en Liter e Glimen

Die ſchöne Amerikanerin
Roman von Eridh Gbenſtein

Dore, Roman von G Krikrberg

Der General Anzeiger hat nachweislich die größte Abonnentemahl aller hier erſcheinenden Zeitungen und
erzielen daher die im General Amreiger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkung

Der General Anzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen ſeine beiden Gratiswochenbeilagen Halleſche Familienblätter und
Der Bauernfreund monatlich nur 50 Pfennige frei ins Haus mit Zuſtellung der illuſtrierten Halleſchen

humoriſtiſchen Blätter monatlich 10 Pfennige mehr

Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des Deutſchen Reiches
abonniert werden und zwar Ausgabe A ohne Humoriſtiſche Blätter zum Preiſe von Rlk 2 10 Ausgabe B zuit den
Humoriſtiſchen Blättern zum Preiſe von Mk 2,40 vierteljährlich außer Beſtellgeld Die Filialen und Austrägerinnen

des General Amriger nehmen zu jeder Zeit onnementsbeſtellungen entgegen

Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten

Neueße Ereigniſſe
Die infolge der Unterredung des konſervativen Führers v Normann

mit dem Führer der Nationglſiberalen Baſſermann eingetretene Blockkriſis

hat das Zuſtandekommen der Reichsfinonzreform aufs ſchwerſte gefährdet

Hervorragende Männer der Wiſſenſchaft des Handels und der Jn
duſtrie haben einen ernſten Aufruf an die Vertretung des deutſchen Volkes

gerichtet die Reform der Reichsfinanzen unverzüglich zu Ende zu führen

Die Herzogin Wera von Württemberg iſt tn der Schloßkirche von
Stuttgart vom griechiſchkatholiſchen zum evangeliſchen Glauben übergetreten
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Der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren Jswolski iſt entſchloſſen ohne
Vorbehalt die Annexion Bosniens und der Herzegowina anzuerkennen

Jn Belgrad iſt die Annahme verbreitet die Regierung habe im Ein
vernehmen mit dem König den Kronprinzen zur Verzichtleiſtung auf die
Thronfolge gezwungen um durch Lahmlegung der Kriegspartei die friedliche
Beilegung des Konflikts mit Oeſterreich zu ermöglichen

Jm Zuſammenhang mit der Abdankung des Kronprinzen von Serbien
werden Unruhen befürchtet

Prinz Alexander von Serbien erklärte kategoriſch die Thronfolge nicht

annehmen zu wollen

Das Berliner Polizeipräſidium beging geſtern ſeine Hundertjahrfeier

Steht eine innere Kriſis bevor
Der Beſchluß der konſervativen Fraktion einer Nachlaß oder

Erbſchaftsſteuer unter keinen Umſtänden zuſtimmen zu wollen
gefährdet das Werk der Reichsfinanzreform im höchſten Grade er ſteigert

die unerquickliche Lage im Jnnern in bedrohlicher Weiſe und er iſt
geeignet das Reich neuerdings einer Kriſe entgegenzutreiben Fürſt
Bülow gibt ſich redliche Mühe die Gegenſätze zwiſchen den Blockparteien
auszugleichen die Sprengung des Blocks zu verhindern doch läßt ſich
noch nicht ſagen ob ihm das gelingen wird und darum iſt die Frage
am Platze ob Fürſt Bülow mit dem Block ſteht oder fällt

Als Fürſt Bülow nach ſeinem Silveſterbrief an den General v Liebert

ſeine Blockpolitik ins Werk ſetzte da ſtellte er es als ſein Ziel hin
eine Mehrheit von Konſervativen nud Liberalen zu ſchaffen mit
deren Unterſtützung er die Leitung der Reichsgeſchäfte weiterführen wollte

Er bezeichnete damals als die Forderung des Tages einen Reichstag
deſſen Mehrheit in nationalen Fragen nicht verſage und die von der kon
ſervativen Rechten bis zur fortſchrittlichen Linken ihre Sonderintereſſen
zurückzuſtellen hätte hinter der nationalen Pflicht und Schuldigkeit Auch
ſchon bevor der Reichsſinanzreformentwurf vorlag hatte Fürſt Bülow
mehrfach darauf hingewieien daß der gegenwärtige Reichstag ſich der Pflicht

die Finanzen des Retche auf eine geſunde Grundlage zu ſtellen nicht ent
ziehen dürſe und wenn er der Fürſt es auch verſtehe daß die
Parteien hierbei ihre Grundſätze und Uederlieferungen nicht verleugnen
wollten ſo gab er doch zu bedenken daß mit Doktrinen und Theorien auf

Ein reizender Dämon
Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau

48 Fortſetzung Nahoruck verboten
Die Portière fiel hinter ihm zuſammen
Carla hörte das Schließen der Tür ſie war verdammt

vernichtet alles deſſen beraubt was ihr Leben bisher ſo reich
geſchmückt hatte

Alles hin alles verloren
Minuten vergingen Noch immer ſtand Carla Harten auf

der nämlichen Stelle ihre Glieder flogen wie im Fieber ihre
Hände waren krampfhaft ineinander verſchlungen ſie ſah ſich
wild um in dem Zimmer das ihr Eigentum geweſen war und
an das ſie jetzt kein Recht mehr hatte

Nichts gehörte ihr mehr nicht die koſtbaren Ringe an
ihren Fingern nicht die Brillantſterne die in ihrem Haar
funkelten Andere würden ſich mit ihren Kleinodien ſchmücken
andere als Herren in dieſen Räumen ſchalten und in ihren
Equipagen durch die Straßen rollen ſie würde nicht mehr
die vielbewunderte vielbeneidete Carla Harten ſein ſondern eine
Ausgeſtoßene eine Verfehmte

Das Geſpenſt der Armut ſtieg vor ihrem Geiſte empor
es rauſchte mit ſeinen dunklen Fittigen und ſtreckte die ab
gezehrten Arme nach ihr aus Und neben der Armut grinſte
die Schande drohte die Verachtung

Der Atem fehlte ihr qualvolle Angſt ſchnürte ihr die
Bruſt zuſammen Sie zermarterte ihr Hirn um einen Ausweg
und fand keinen

Dann ſank ſie auf einen Stuhl neben der Tür nieder und
weinte wie ſie noch nie in ihrem Leben geweint hatte

Zum erſten Male erfuhr ſie was es heißt einſam und
lücklos zu ſein Sie tobte gegen ſich ſelbſt Wie hatte ſie

ig hand önnen Welcher Dämon hatte ſieman ine vahnnuiiie

verleitet um dieſer gefährlichen Jntrigue willen all ihr Glück
aufs Spiel zu ſetzen jetzt in zwölfter Stunde da ſie ſo
nahe daran geweſen war Alleinbeſitzerin des Harten ſchen
Rieſenvermögens zu werden

Auch an ihren Bruder dachte ſie an ihre eigene
Grauſamkeit die ihn genötigt hatte nach dem letzten Rettungs
mittel zu greifen Sie empfand bittere Reue nicht weil ſie
ſchlecht ſondern weil ſie unklug gehandelt hatte Mit einem
geringen Opfer hätte ſie den Verzweifelten retten können
wenn ſie ihm zum Beiſpiel ihren Halsſchmuck aus grauen
Perlen gegeben hätte Sie liebte die Perlen nicht hatte ſie
ſeit Jahren nicht getragen ſie würde den Schmuck kaum
vermißt haben Jetzt mußte ſie ihn doch hingeben wie
alles alles

Aufs neue rang ſie die Hände und ſchluchzte zum Herz
brechen wild und leidenſchaftlich während ihr die Tränen über
das Geſicht herabſtrömten Man klopfte an die Tür die zu
der Galerie führte Als auch auf ein zweites verſtärktes
Klopfen keine Antwort erfolgte wurde die Tür geöffnet

Ein Diener erſchien der Mann ſah erſchrocken und ver
legen aus

Carla hatte das Geräuſch gehört ſie raffte ſich aus der
Erſchlaffung in die ſie zuletzt verfallen war und öffnete die
ſchweren Lider

Jm nächſten Augenblick richtete ſie ſich völlig auf ſie ſah
es dem Geſicht des Dienes ſogleich an daß er ihr etwas
Beſonderes etwas Unangenehmes zu berichten hatte von dem
er nicht recht wußte wie er es in Worte faſſen ſollte

Was was das Kam er im Auftrage ſeines Herrn
Wollte man ſie zwingen noch heute das Haus zu verlaſſen
und nach dem öden Elmsdorf überzuſiedeln

Ju ihren Schläfen rauſchte cs und wie ein aſchgrauer
Nebel legte es ſich vor ihre Augen Sie bebte ſo heftig daß

ſie kaum die Lippen öffnen konnte zu der mühſam hervor
geſtammelten Frage

Was wollen Sie
Gnädige Frau ein Unglück
Herr von Harten Wie einen Jubelruf ſtieß ſie die

Worte hervor

Nein gnädige Frau Der Herr Baron Man hat
ihn vor ſeinem Schreibtiſch gefunden tot erſchoſſen

Carla hörte das Ende des Berichts nicht mehr Die
Wände des Zimmers begannen ſich in vollem Tanze um ſie
her zu drehen der Boden bewegte ſich unter ihren Füßen
ſie ſchwankte taſtete angſtvoll nach einem Halt und dann
ehe der Diener ihr zu Hilfe eilen konnte ſtürzte ſie nieder

Ein gellender Schmerzensſchrei dann lag ſie bewußtlos
und blutend neben dem Kamin deſſen Bronzegitter ſie im
Falle geſtreift hatte

15 Kapitel
Graf Malentin eilte die Treppe zur Wohnung ſeiner Ver

wandten empor immer drei Stufen auf einmal nehmend
Wo iſt meine Tante Friedrich fragte er den alten

Diener der ihm öffnete
Frau Gräfin ſind ausgefahren erwiderte dieſer
Wohin

Zu der Frau Generalin Barby tAh ganz recht Meine Couſine iſt wohl in ihrem
Zimmer

Zu Befehl Herr Rittmeiſter Die Fanny iſt bei ihr
Komteſſe Nelly hat die Fanny kaum von ſich gelaſſen ſeit ſie
heute nachmittag wiedergekommen iſt

So ſo Jch denke doch meine Couſine ſollte vorläufig
noch nichts erfahren

9 e Rittmeiſter er njer T teſſe iſt
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dieſem ſchwierigen Gebiet nicht durchzukommen ſei Jedenfalls ließ der
Kanzler keinen Zweifel darüber daß er die Reichsfinanzreform als
eine nationale Angelegenheit betrachte bei deren Durchführung er
auf den Block rechne Wie oft und eindringlich hat er dies ſpäter bei den
Debatten über die Reform wiederholt wie lebhaft war nicht ſein häufiger
Appell an die nationalen Fraktionen den Parteiſtandpunkt die Sonder
intereſſen zurückzuſtellen und allein das eine große Ziel die notwendige
finanzielle Geſundung des Reichs im Auge zu behalten

Es war ja ſchon lange klar daß die Mahnungen und Bitten des
Fürſten Bülow in erſter Linie die nationalen Intereſſen bei der Be
urteilung und Behandlung der Reichsfinanzreform walten zu laſſen
keinen Erfolg gehabt hatten Das Kompromiß über die Beſitzſteuer
ein Wechſelbalg ohne Gleichen an Häßlichkeit und Unförmlichkeit konnte
unmöglich als reiſe Frucht der Blockpolitik gelten Es hat ja auch keinerlei

Ausſicht verwirklicht zu werden aber die Beſitzſteuer ſelbſt bleibt die
conditio sine qua non für die ganze Finanzreform und immer mehr
bricht ſich die Ueberzeugung Bahn daß allein die Beſteuerung des
Nachlajſes den Beſitz am gerechteſten treffe und darum dieſe Form bei
zubehalten ſei Beharren die Konſervativen auf ihrer Ablehnung der
Nachlaß oder Erbſchaftsſtener ſo iſt die Vorbedingung für die Mitarbeit
des Blocks an der Reichsfinanzreform in der vorliegenden Geſtalt nicht
mehr vorhanden der Block hat alſo bei dieſem nationalen Werke verſagt

und Fürſt Bülow ſieht vor der Entſcheidung ob er die von ihm
inaugurierte Politik aufgeben und zu anderen Parteikonſtellattonen
ſeine Zuflucht nehmen will das Zentrum harrt ja ſchon ſehnſüchtig
der Wiederberuſfung oder ob er ſeinen Rücktritt zu nehmen gedenkt

Wir glauben daß Fürſt Bülow der ja ohnehin keine Neigung ver
ſpürt in den Sielen zu ſterben die Wahl leicht treffen wird Als er
Anfang Dezember 1907 die notwendige Einigkeit der Blockparteien unter
einander und mit der Regierung zu vermiſſen glaubte da ließ er keinen
Zweifel darüber daß er im Falle des Scheiterns der Einigungsbeſtrebungen
für ſich die Konſequenzen aus dieſer Eventualität ziehen werde Und
damals hatte die Uneinigkeit im Block lange nicht die große Bedeutung
wie heute Deshalb meinen wir daß in dem Augenblicke wo in der
Frage der Reichsfinanzreform der Vlock nicht mehr zuſammenhält die
innerpolitiſche Kriſe im Reiche unfehlbar kommen muß da Fürſt Bülow
unmöglich wieder mit einer aus der Rechten und dem Zentrum gebildeten

Mehrheit regieren kann Es iſt alſo gar nicht ausgeſchloſſen daß die
nächſten Tage bedeutungsvolle Entſcheidungen bringen werden

v

Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns aus Berlin 25 März
Die faſt bis zum Bruch gediehene Entfremdung zwiſchen den Block

parteien zeigt dem Fürſten Bülow daß er nicht eifrig genug
Fühlung gehalten hat mit ſeiner Mehrheit Es haben Einflüſſe
Geltung gewonnen die in letzter Stunde zu bekämpfen beinahe unmöglich
erſcheint Das Jntereſſe des Kanzlers konnte durch die Vorgänge in der
auswärtigen Politik abgelenkt werden doch nichts durfte ihm ſo wichtig ſein
wie das Schickſal der Finanzreform

Aus der Wilhelmſtraße erging wiederholt Weiſung an die offiziöſe
Preſſe davor zu warnen daß durch Weitergabe von Gerüchten über Un
ſtimmigleiten zwiſchen Kaiſer und Kanzler und über Block Peſſimismus
die Geſchäfte gewiſſer Leute beſorgt würden wodurch Quertreibereien des
Zentrums gekennzeichnet werden ſollten Doch der Scharfblick des Kanzlers
drang nicht tief genug um zu erkennen daß immer neue Fäden
zwiſchen Konſervativen und Zentrumsleuten geſponnen wurden
daß während Herr Erzberger durch ultra demokratiſche Reden unentwegt
die Zentrumsoppoſition markierte während die mittlere Spahnſche Richtung
ſich im Hintergrunde hielt der gewiegteſte Diplomat des Zentrums der
den Konſervativen ziemlich naheſtehende neue Fraktionsvorſitzende Abg Frei
herr von Hertling die Berührungsfläche ſeiner Partei nach rechts in
vertraulichen Beſprechungen geſchickt erweiterte ſo daß dasſelbe Zentrum
das beim zweiten Flottengeſetz in aller Form gegen Beſchaffung neuer
Mittel für Schiffsbauten durch ſteuerliche Belaſtung des Maſſentonſums
proteſtierte ſich entſchloſſen zeigte im Verein mit den Konſervativen die
Schwierigkeiten der Finanzreform über den Kopf der Regierung hinweg
zu löſen durch Zuweiſung von vier Fünfteln der neuen Steuerlaſt auf
indirekte Abgaben

Auch die nationalliberalen Wachtpoſten ſind durch die Geſcheh
niſſe überrumpelt worden Dieſe Partei ließ die einer Kerntruppe des
Blocks gebührende Geſchloſſenheit und Entſchlußkraft vermiſſen Jhre An
hängerſchait im Lande hielt das Banner der Nachſaßſteuer hoch die
Parlamentsfraktion aber zeigte ſich gerade in dieſer Frage geſpalten lau
und zu Nachgiebigkeit geneigt Auch die Führer der Freifinnigen
Fraktions gemeinſchaft haben nicht eben glücklich operiert Jhr am
meiſten ſtaatemänniſch begabter Taltiker der Abg von Payer Südd
Volksp verankerte ſich auf dem Optimismus des Blockvaters Bülow
und ließ den Dingen ihren Lauf

Was wird nun werden Der Schatzſekretär Sydow iſt kein Block
miniſter für ihn bleibt es gleich welche Parteien ihm die halbe Milliarde
vewilligen Fürſt Bülow kann die Situation nicht unter dieſem Geſichts
punkte beurteilen Er weiß die Bundesregierungen auf ſeiner Seite
wenn er neuerdings an der Erbſchaftsſteuer feſthält und mag es auch
zutreffend ſein daß Neuwahlen unter der Parole Mehr Steuern wenig
tatſam erſcheinen in dieſem Falle wo angemeſſene Beſteuerung auch des
Beſitzes in Frage ſteht würden die Gegner einer derarngen Reicheéſteuer

e X er rzweifellos das Spiel verlieren Der Block wäre freilich für alle Zeiten
geſprengt aber andererſeits die Möglichkeit erſchloſſen für ein herzhaft
liberales Regiment im Reiche

Verwirrung über Verwirrung
Verlin 25 März

Man kann auch in der Politik nicht gegen Neigungen und
Empfindungen angehen Wenigſtens auf die Dauer nicht Die Kon
ſervativen haben mit Unluſt die Blockgemeinſchaft mit dem Liberalismus
geſchloſſen Die Gemeinſchaft mit dem Zentrum wäre ihnen viel
lieber wäre ihnen Herzensſache geweſen Mit dem Zentrum hat die Rechte
eine Menge von Berührungspunkten ſozialer wirtſchaftlicher und nament
lich religiöſer Art Der Liberalismus iſt der Unglaube, dieſe Theſe
gehört nun einmal zu den unerſchütterlichen Ueberzeugungen vieler
konſervativer Männer Und daß der Liberalismus danach trachte das
hiſtoriſche Recht der Konſervativen auf maßgebenden Einfluß in der
Regierung ernſtlich ſtreitig zu machen daran glauben faſt alle Konſerva
tiwen Das Wunder iſt daß der Block ſo lange gehalten hat Solange die
Reichéfinanzreform auf dem Plane ſteht machten die führenden konſervativen
Organe kein Hehl daraus daß es ihnen ſympathiſcher ſei die Sanierung
der Reichsfinanzen mit dem Zentrum und ohne Einmiſchung des Libe
ralismus zu beſorgen Vierhundert Millionen indirekte hundert Millionen
direkte oder beſſer noch wie direkte Steuern ausſehende Steuern
das ließ ſich hören Das Zentrum war king genug dieſem Programm
entgegenzukommen und insbeſondere möglichſt weitgehende Schonung
der Landwirtſchaft zu verheißen Fürſt Bülow glaubte mit dem Be
ſitzſteuer Kompromiß noch einmal den Reifen um den Block gelegt zu haben
Eine Täuſchung Bei dieſem Vertrag dachte jeder der Kontrahenten nur
daran wie er ſich ſpäter am beſten den läſtigen Verpflichtungen entziehe
Dennoch hätte vielleicht noch alles gut werden können wenn nicht inner
halb der Regierungen der auf Koſten der Einzelſtaaten geplanten Beſitz
ſteuer ein mächtiger Widerſtand erwachſen wäre und wenn nicht die
Wähler der Linken ſich ſo entſchieden für die Wiederaufnahme der Nachlaß
ſteuer ins Zeug gelegt hätten Fürſt Bülow iſt ein geſchickter und ver
dienſtlicher Diplomat aber kein Finanzpolitiker Jn Erkenntnis dieſer
Schwäche mußte er andere hierin mehr gewandte und erfahrene Perſonen
mit der Führung betrauen Mindeſtens ſchien ein ſtillſchweigender Verzicht
auf die Nachlaßſteuer ſeitens des Fürſten Bülow erfolgt zu ſein und
dadurch wurde den Konſervativen der Rücken geſtärkt immer neue Opfer
ſowohl von der Regierung wie vom Liberalismus zu heiſchen

Heute Abend nun iſt alles ein großes Mißverſtändnis
geweſen Ein Mißverſtändnis daß Abg Baſſermann ntl aus wie
die Kreuzztg ſchreibt geſprächsweiſen nicht offiziellen Aeußerungen
des konſervativen Abg v Normann die Kündigung des Blocks
entnahm obwohl die konſervative Fraktion über die Frage eines Weiter

beſtehens des Blocks weder verhandelt noch Beſchlüſſe gefaßt habe Ein
Mißverſtändnis daß die Regierung auf die Erweiterung der Erbſchaftsſteuer
verzichtet Die Nordd Allg Zig verkündet das Feſthalten dieſer
Steuer an der Spitze ihrer heutigen Ausgabe und das
Wolff ſche Bureau trägt die Kunde in alle Winde Ein Mißverſtändnis
endlich daß die Regierung Neigung haben könnte vom Zentrum ſich die
Finanzreſorm ſervieren zu laſſen Fürſt Bülow will nur mit dem Block
zu tun haben So wäre denn alles in Ordnung bis zum nächſten
Mißverſtändnis

Ruhig Blut
Eine konſervative Aeußerung

Die Konſervative Korreſpondenz ſchreibt in einem Artikel unter
dem Titel Ruhig Blut Die konſervative Partei will ein Zu
ſtandekommen der Reichsfinanzreform auf dem Boden der Reichs
verfaſſung und muß daher das Schwergewicht der aufzubringenden Steuern
auf die indirekte Veſteuerung legen Daneben halten wir auch eine
ergänzende Peſteuerung des Beſitzes auf dem Wege durch die
Einzelſtaaten für zuläſſig wobei aber die finanzielle Selbſtändigkeit und
Exiſtenz der Einzelſtaaten erhalten bleiben muß Ebenſowenig kann die
lonſervative Partei einer Erbſchaftsbeſteuerung der Kinder und Ehe
gaiten zuſtimmen Es hatte ſich nun gezeigt daß bei einzelnen indirekten
Steuern jo der Tabak und Branntweinſteuer und den ſogenannten Beſitz
ſteuern unüberbrückbare Gegenſätze in den Anſchauungen der Blockparteien
beſtehen Deshalb mußte auf Grund eines nicht wie die Preſſe irrtümlich
behauptet erſt geſtern ſondern bereits vor Wochen gefaßten Beſchlußes der
Reichstagsfraktion eine offene Ausſprache über die Simation erfolgen Die
ganze Lage der Sache ſchließt unſeres Erachtens nicht aus daß der der
Blockbildung ſeinerzeit zu Grunde gelegte richtige Gedanke
der gegen die einſeitige Vorherrſchaft irgend einer einzelnen Partei ſei es
früher des Zentrums ſo jetzt der Freiſinnigen und auf die unbedingte
Sicherſtellung nationaler Intereſſen gerichtet iſt nach wie vor lebens
fähig bleibt und ſeine geſunde Wirkſamkeit da zu entfalten vermag wo
er hingehört und wo er das große Ganze des deutſchen Vaterlandes zu
fördern geeignet iſt

Der Block doch erledigt
Sichtlich parteioffiziös ſchreibt die Nationalliberale Korreſpondenz

in einem Artikel Zur Lage u Herr von Normann iſt offenbar der
Meinung daß es ohne Zerſtörung des Blocks möglich iſt die Finanzreform
mit dem Zentrum oder mit wechſelnden Mehrheiten zu machen Das iſt
ein Jrrtum Herr von Normann lehnt die Deſecendentenſteuer und das
Gampſche Kompromiß ab Das iſt der Kern der Eröffnungen und damit

v h 2klug ſie merkt alles Es iſt ganz umſonſt ihr etwas ver
bergen zu wollen Frau Gräfin hat s verſucht aber es nützte
nichts Ehe Frau Gräfin ſich deſſen verſah wußte Komteſſe
Nelly die ganze Geſchichte Hat ihr auch nichts geſchadet
Gott ſei Dank obgleich ſie aufangs ganz außer ſich war und
ſehr geweint hat als Fanny kam Jetzt iſt ſie weit wohler
als in den letzten Tagen hat ſogar Toilette gemacht und
vorhin ſchickte ſie Fanny und ließ ſagen ich ſolle es ihr ſofort
melden wenn der Herr Rittmeiſter käme

Der alte Duckmäuſer ſagte das mit der gleichgültigſten
Miene von der Welt aber als er dann nach dem Boudoir
ſeiner jungen Herrin ging um ihr die Meldung zu bringen
lachte aus allen den unzähligen Falten ſeines Pergament
geſichts die hellſte Herzensfreude

Malentin war in den Salon getreten er ging zu einem
der und lehnte die heiße Stirn gegen die Scheiben

elch ein Tag Was alles hatte derſelbe gebracht Wie
troſtlos hatte er begonnen um jetzt zu enden in höchſter
Liebesſeligkeit

Noch wenige Minuten dann wußte ſie daß er ſchuldlos
war dann lag ſie an ſeinem Herzen ſeine Geliebte ſein
Weib ſein Eigentum fürs ganze Leben

Wie lange der Diener blieb Zögerte ſie immer noch ihn
zu empfangen Vielleicht Sie wußte ja nicht daß er ihr
die Beweiſe ſeiner Unſchuld brachte

Da hinter ihm ging eine Tür auf
Nelly rief er in hellem Jubel Du kommſt zu mir

Er öffnete die Arme und ſie flog an ſeine Bruſt lachend
weinend glückſelig

Als ſie durch Tränen zu ihm aufſah küßte er ſie ſtürmiſch
und fühlte den heißen Gegendruck ihrer Lippen

Haſt Du mich denn lieb Kannſt Du mich denn lieb
haben flüſterte ſie ihn mit beiden Armen umſchlingend als
jürchtete ſie ihn nochmals zu verlieren

Grenzenlos mehr als alles in der Welt
Sie wollte ſprechen aber ſie konnte nicht und er ließ ſie

Wieder zog er ſie feſt an ſeineauch nicht dazu kommendie ihr die un ausgeſprochenen Worte von den
Bruſt und kü
Lippen

Langſam nachdem der erſte Rauſch des Entzückens vorüber
war fanden ſie ſich in die Wirklichkeit zurück

Sie ſaßen am Kamin er hatte ſeinen Seſſel dicht neben
den ihrigen gezogen und ſeinen rechten Arm um ihre Geſtalt
gelegt

Mein Herzenskind Du weißt ja die Hauptſache noch
gar nicht ſagte er zärtlich

Etwas von ihrer gewohnten übermütigen Schelmerei blitzt
in ihren Augen auf

Doch die weiß ich
Wie

Fürs erſte fand hier das Geſpräch wieder ein Ende denn

Du liebſt mich Oder nicht

und ihre dunklen Augen ihn ſo verführeriſch anlachten da
vergaß er vorläufig alles andere um dieſe leuchtenden Sterne
und die ſchwellenden Lippen zu küſſen Dann aber kam er
doch wieder auf das Thema zurück

Du haſt mir Deine Liebe geſchenkt noch ehe ich Dir be
wieſen habe daß ich ſie verdiene ſagte er Nie werde ich
Dir das vergeſſen Jetzt aber mein Liebling ſollſt Du es
ſchwarz auf weiß ſehen daß ich nicht das Ungeheuer bin zu

die Bosheit einer rachſüchtigen Frau mich ſtempeln
wollte

Er hatte das Brieffragment hervorgezogen aber ſie ſchüttelte
lis abwehrend den Kopf und lichte Röte ſtieg ihr ins
eſicht

Laß das bat ſie ängſtlich Jch will nichts wiſſen
nichts ſehen Großer Gott wie war es nur möglich daß ich
je an Dir zweifelte n

Fortſetzung folgt

Boe
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als ſie den Kopf ſchmeichelnd an ſeine Schulter re

wo er am nächſten Tage operiert wurde

entfällt die Möglichkeit die Finanreform mit den Liberalen
zu machen Das Herumreden von angeblichen Mißverſiändniſſen nutzt
nichts Wenn der Block die Finanzreform nicht machen kann iſt er erledigt
dann erhält das Zentrum die Führung und muß ſie erhalten da
die Finanzreform ſeEtiggeſtellt werden muß Die Liberalen werden bei den
einzelnen Geſetzen mitarbeiten ſie nach ihren Anſchauungen verbeſſern aber
da ihr Verlangen nach einer Heranziehung des Beſitzes nicht erfüllt werden
kann werden ſie am letzten Ende die Steuergeſetze ablehnen müſſen
Der Block iſt damit durch die Schuld der Konſervativen erledigt

Die freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft
verhandelte wie uns aus Berlin vom heutigen Freitag telegraphiert wird
geſtern abend und ſprach aus durch eine der Erklärung des Vorſitzenden
der konſervativen Reichstagsfraktion entſprechende Haltung der Konſervativen
würden die Vorausſetzungen für ein Zuſammenwirken mit der
konſervativen Partei entzogen Die Fraktonsgemeinſchaft hält an der
Forderung feſt daß eine ausreichende Belaſtung des Beſitzes durch eine
Nachlaß oder Erbanfallſteuer geſichert und eine ſoſortige Herab
ſetzung der Liebesgabe bei der Branntweinſteuerreform vorgenommen
wird

Aus Kreiſen der Freifſinnigen Fraktions gemeinſchaft
erfahren wir zur Blockkriſts das folgende Ein hervorragender frel
ſinniger Parlamentarier erllärte er ſei überzeugt die Gegnerſchaft gegen
den Block könne nur noch wachſen eine Neubefeſtigung des Blocks
ſei zwecklos Vielmehr würde eine Reichstagsauflöſung ein durch
aus heilſames Mittel ſein um aus der gegenwärtigen troſtloſen Miſere
herauszukommen Dieſen Wahlen mit der Parole der Nachlaßſteuer könne
der Liberalismus mit voller Ruhe entgegenſehen Mit Befriedigung begrüße
man es jedenfalls von liberaler Seite wenn der Block an einer wirt
ſchaftspolitiſchen Frage ſcheitere bei der die Begehrlichkeit vieler Agrarier
hervortrete
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Die Unterhaltung Baſſermann Normann ſoll auf folgende Weiſe
in die Oeffentlichkeit gedrungen ſein Am Mittwoch Abend fand im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe ein Feſteſſen zu Ehren des 25jährigen
Abgeordnetenjubilänms des nationalliberalen Abgeordneten Schmieding
Dortmund ſtatt Bei der Gelegenheit wurden die Aeußerungen des Herrn
von Normann die nicht anders als im Sinne einer Blockkündigung
aufgefaßt werden konnten eifrig erörtert und gelangten auf dieſem Wege
in die Preſſe Die geſtrige Fraktionsſitzung der Nationalliberalen hat
ungeſähr drei Stunden gedauert

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 März Hofnachrichten Der Kaiſer nahm her
vormittag im Neuen Palais bei Potsdam die Vorträge des Kriegsminiſte
Generals der Kavallerie von Einem des Chefs des Generalſtabs i
Armee Generals der Jnfanterie von Moltke und des Chefs des Milite
kabinetts Generalleutnants Freiherrn von Lyncker entgegen

Bisher iſt wie uns aus Berlin telegraphiert wird von dem ange
lichen Plan Prinz Eitel Friedrichs im Sommer einer Einladung
Vanderbilis nach Amerika zu folgen in Villa Jngenheim in Potsdam
nichts bekannt

Herzogin Wera von Württemberg hat heute in der Schloßkirch
den Uebertritt zum evangeliſchen Glaubensbekenntnis vollzogen

Oeſterreich Ungarn
Wien 25 März Der Kaiſer empfing heute mittag im Schloſſe

Schönbrunn den deutſchen Militärattaché Grafen von Kageneck in
beſonderer Audienz Graf von Kageneck überbrachte als Geſchenk des
deutſchen Kaiſers ein Album mit Aufnahmen von den aus Anlap
des Jubiläums des Kaiſer Franz Garde Grenadier Regiments veranſtalteten
Feierlichkeiten

Prag 25 März Die Demonſtrationen der Tſchechen gegen
die deutſchen Studenten hatten heute wieder einen ſolchen Umfang
angenommen daß die Polizei blank ziehen und mit Unterſtützung vor
zweihundert Gendarmen im Laufſchritt und mit Sturmſignalen der
Wenzelsplatz und die Tſchelakowsky Anlagen räumen mußte

Serbien
Aenderung der Thronfolge

Der Führer und lauteſte Schreier der ſerbiſchen Kriegspartei Kron
prinz Georg hat die Popularität die er bei ſeinen Landsleuten während
der letzten Monate unzweifelhaft genoß ſehr gründlich eingebüßt Nach
bisher unwiderſprochenen Berichten hat er ſeinen Diener Kolakowitſch
in einem Wutanfall ohne Grund derart mißhandelt daß der Unglückliche

ein Familienvater mit 6 Kindern ſeinen Verletzungen erlegen iſt
Die Belgrader Blätter eben noch voll Begeiſterung für den jungen Kriege
helden in spe fordern jetzt eine ſtrenge Ahndung der Untat und erinnern
an ähnliche Ausbrüche einer zügelloſen Wildheit aus früherer Zeit Die
Mißſtimmung gegen den Kronprinzen äußert ſich ſo ſtark daß bereits mit
ziemlicher Beſtimmtheit von einer Aenderung der ſerbiſchen Thronfolge ge

ſprochen wird Der Kronprinz hat wie geſtern noch unter den Tele
grammen gemeldet freiwillig auf die Thronfolge Verzicht ge
leiſtet und ſoll veranlaßt werden auf unbeſtimmte Zeit außer Landes zu
gehen zum Thronfolger würde der zweite Sohn König Peters Prin
Alexander der am 17 Dezember 1888 geboren iſt proklamiert werden
Es heißt daß der König ſelbſt und die Miniſter einer ſolchen Entſcheidung
geneigt ſeien die natürlich auch auf die Fragen der auswärtigen Politu
von großem Einfluß ſein würde

Der Kronprinz und ſein Kammerdiener
Belgrad 25 März Jn politiſchen Kreiſen wird die Affäre des

Kammerdieners Kolaklowitſch welche zu dem heute erfolgten Ver
zicht des Kronprinzen Georg auf ſeine Thronfolgerrechte geführt hat

Prinz Alexander von Serbien

einer Unachtſamkeit ſeines Kammerdieners Kolakowitſch derart in Zorn
daß er demſelben einen Schlag ins Geſicht verſetzte Kolakowitſch
welcher mit einem leichten Bruche behaftet war verließ ſchleunigſt das

rn wankte durch das Vorzimmer ſtürzte und zog ſich hierbei eine
rletzung in der Magengegend zu Er wurde in das Spital überführt

den Folgen dieſer Operation Vor ſeinem Ableben hatte Kolakowitſch die
Erklärung abgegeben daß dieſer Vorfall in der oben geſich regtee Es ſcheint indeſſen daß er ſich ſch
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Nr 73 Sonnabend82 in einem anderen Sinne geäußert habe daß ihm nämlich die
erlezung direkt vom Kronprinzen zugefügt worden ſei Am

20 veröffentlichte das Blatt
ſeinem cheinen wiederholt die heftigſten Angriffe gegen
den Kropringen gemacht hatte eine Darſtellung des Vor
falls wonach Kronprinz Georg als Mörder Kolakowitſchs hingeſtellt
und Zachping ſeine Jnternierung oder Verhaftung gefordert wurde Der
Umſtand aß von maßgebender Seite auf dieſe ſchwere Beſchuldigung in
keinerlei Weiſe reagiert wurde hatte zur Folge daß auch andere ſerbiſche
Blätter die ſofortige Aufklärung des Vorfalles verlangten Als aber auf
dieſe Forderung der Oeffentlichkeit keine offizielle Mitteilung über den
wahren Sachverhalt gemacht wurde entſchloß ſich der Kronprinz welcher
ſich wie aus ſeiner Umgebung verlautet ſeit der vom Zwono gegen ihn
erhobenen Anklage in einem Zuſtand größter geiſtiger Erregung
befand durch ſein an den Miniſterpräſidenten Novakowitſch gerichtetes
Schreiben über ſeine Verzichtleiſtung auf das Thronfolgerecht die Möglich
keit zu finden die vom Blatte Zwono gegen ihn geforderte gericht
liche Unterſuchung einzuleiten

Kronprinz Georg dem ſelbſt von ſeinen Gegnern große Wahrheits
liebe nicht abgeſprochen wird beteuert auf das Entſchiedenſte daß die vom

Blatte Zwono gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen niedrige Ver
leumdungen ſeien Jn der Umgebung des Kronprinzen wird ver
ſichert daß die künſtliche Aufbauſchung der Affäre Kolakowitſch von den

Feinden des Kronprinzen zu einer politiſchen Jntrigue ausgebeutet wird

Zwono welches ſeit

Telegramme

Belgrad 26 März Die Nachricht von dem Verzicht des
Prinzen Georg verbreitete ſich ſehr raſch in der Stadt und verurſachte
überall große Beſtürzung Gerüchtweiſe wurde der Schritt des Kronprinzen
mit der auswärtigen Frage in Verbindung gebracht Auch wurde be
hauptet die Regierung habe im Einvernehmen mit dem König den Kron

prinzen zu dem Schritt gezwungen um durch Lahmlegung der
Kriegspartei die friedliche Beilegung des Konflikts mit
OeſterreichUngarn zu ermöglichen An maßgebender Stelle wird dem
gegenüber erklärt das Vorgehen des Kronprinzen das durchaus ſeinem
offenen Charakter entſpreche ſei aus deſſen eigener Jnitiative erfolgt Er
habe durch ſeinen Verzicht bewieſen daß er bereit ſei für ſeine durch die
Verleumdungen beſudelte Ehre alles zu opfern Bei der Kriegspartei
machte die bisherige Hoffnungsfreudigkeit allgemeiner Nieder
geſchlagenheit Platz Das Jntereſſe drängte ſich überall dem Tages
ereignis zu und iſt von der auswärtigen Lage abgelenkt

Belgrad 26 März Jn ſeinem Schreiben an den Miniſterpräſidenten
erklärte der Kronprinz auf die gänzlich unbegründeten und ungerechten
Jnſinuationen die ein unglücklicher Zufall in der Oeffentlichkeit hervorrief
verzichte er in Verteidigung ſeiner bisher durch nichts befleckten Ehre im

Intereſſe des Vaterlandes auf alle ihm verfaſſungsgemäß zuſtehenden
Rechte Sein Entſchluß ſei unerſchütterlich und er bitte den Miniſter
präſidenten die erforderlichen Schritte zu tun damit er die höchſte Sanktion
erlange Er werde ſtets bereit ſein als Serbe und Soldat ſein Leben
dem König und dem Vaterlande zu opfern

Belgrad 26 März Geſtern nachmittag fand unter dem Vorſitz des
Königs ein Miniſterrat ſtatt

Belgrad 26 März Jn dem geſtern abgehaltenen Miniſterrat
wurde beſchloſſen die Entſcheidung über den Verzicht des Kronprinzen
dem Könige als dem Haupt der Dynaſtie zu überlaſſen

Belgrad 26 März Prinz Alexander erklärte kategoriſch die
Thronfolge unter den obwaltenden Umſtänden nicht annehmen zu wollen

Belgrad 26 März Jm Zuſammenhange mit der Abdankung des
Kronprinzen werden Unruhen befürchtet Die Kriegspartei wendet
ſich ſcharf gegen die Verſchwörerpartei der ſie ſchuld gibt die Ab
dankung herbeigeführt zu haben

Rußland
Paris 25 März Wie die Agence Havas meldet iſt Jswolski

entſchloſſen ohne Vorbehalt die Annexion Bosniens und der Herze
gowinga anzuerkennen in der Hoffnung daß auch Frhr von Aehrenthal
in der Folge den von den Mächten ausgearbeiteten Entwurf der ſerbiſchen
Note genehmigen werde der übrigens geeignet ſei OeſterreichUngarn die
verlangten Garantien zu geben

Petersburg 24 März Dem Kriegsminiſter Rödiger iſt unter
Ernennung zum Mitgliede des Reichsrats und Anter Verleihung des
Alexander Newsky Ordens der Abſchied bewilligt worden Zu ſeinem Nach
ſolger iſt der Chef des Generalſtabes Sſuchomlinow ernannt worden

Frankreich
Paris 25 März Dem heutigen Miniſterrat wohnte auch

Miniſterpräſident Clemenceau bei trotzdem er an Jnfluenza leidet
Der Miniſterpräſident wird heute nachmittag in der Kammer erklären
daß die Regierung zur Verfügung der Kammer ſteht und bereit iſt über
den Antrag Delcaſſé zu verhandeln der dahin geht einen Unter
ſuchungsausſchuß in Marineangelegenheiten zu ernennen Miniſter Pichon

GeneralAnzeiger für Halle und den Sacttrets
ſprach über die äußere Lage Der Miniſterrat beſchloß die Urheber der
geſtern hier angeſchlagenen Erklärung daß die Beamten Unterſtaatsſekretär

Simyat nicht mehr als Chef anerkennen zu ermitteln und zu maßregeln

Die Abonnentenzahl des General Anzeiger

hat im Laufe der letzten Monate wiederum einen nicht un
beträchtlichen Huwachs erlangt ſie beträgt zur Heit 52 600
gegen 51477 im November 1908 Die Funahme beträgt

mithin in den letzten 4 Monaten 1125 Abonnenten

Die regelmäßige tägliche Kuflage des General

Anzeiger beträgt jetzt e O Exempylare

Grofßzbritannien
England und das deutſche Schiffsbauprogramm

London 25 März Unterhaus Gretton eonſ richtete an
die Regierung die Frage ob die Erklärung über die Abſichten
der deutſchen Regierung betr deren Schiffsbauprogramm von dieſer
in einer formellen Note an das engliſche auswärtige Amt auf amtlichem
Wege überſandt wurde oder ob die Erklärung auf dem Wege über
andere Mitglieder der Regierung mündlich gemacht worden ſei Premier
miniſter Asquith erwiderte die Mitteilung ſei an Grey mündlich auf
dem üblichen diplomatiſchen Wege gemacht worden Auf eine weitere
Anfrage Grettons wann die deutſche Regierung zum erſten Male ihre
Erklärung über die Abſicht einer Beſchleunigung ihres Bauprogramms
übermittelt habe und ob dieſe Erklärung wiederholt worden ſei erwiderte
Asquith Die definitive Erklärung um die es ſich handelt wurde mündlich
am 10 März abgegeben und lautete dahin daß es nicht die Abſicht
der deutſchen Regierung ſei ihr Schiffsbauprogramm zu beſchleunigen
und daß ſte erſt Ende 1912 zwölf Dreadnoughts haben werde
Beim Vergleich dieſes letzten Teiles der Erklärung mit der Jnformation
der Admiralität über das deutſche Schiffsbauprogramm kamen wir zu dem
Schluß daß darin nur Schlachtſchiffe und nicht Kreuzer enthalten ſeien
Asquith ſchloß Es wurde durch die Rede des Staatsſekretärs von Tirpitz
die wie ich mich zu erinnern glaube am 16 d M gehalten wurde
klar daß ſeine Mitteilung die Kreuzer mit einbegriff Am 18 d M
wurden wir benachrichtigt daß bezüglich zweier gemäß dem deutſchen
Programm im Finanzjahr 1909/1910 in Auftrag zu gebender Schiffe
gewiſſen Firmen im vöraus der Abſchluß von Verträgen verſprochen worden
war Man gab uns aber zu verſtehen daß dies die vorhergegangenen
Mitteilungen über die Bauzeit in keiner Weiſe modifiziere Dieſe Mit
teilung wurde ebenfalls von dem Staatsſekretär von Tirpitz um dieſelbe
Zeit gemacht Jrgendwelche Kommentare in bezug auf die Wirkung welche
dieſe Jnformation auf unſer eigenes Programm haben könnte oder haben
ſollte muß ich mir bis zur bevorſtehenden Debatte vorbehalten Auf
eine Anfrage Byle s ob er die Mitteilung des Premierminiſters ſo ver
ſtehen ſolle daß die Regierung ſich in ihrer Annahme es hätte eine Be
ſchleunigung der deutſchen Bauten ſtattgefunden geirrt habe antwortete
Asquith Nein durchaus nicht

Perfien
Aus Perſien kommen immer aufregendere Nachrichten Die Banden

des Schahs ſchonen nicht einmal mehr die von ihnen Verfolgten wenn ſie
in den Moſcheen Ajylrecht gewonnen haben Da dieſe Zufluchtsorte
nach perſiſcher Auffaſſung unantaſtbar ſind haben auch Rußland und
England im allgemeinen Jntereſſe Klage erhoben

Telegramme und letzte Nachrichten
Die Balknnkriſts

Wien 26 März B Wie verlautet ſteht nachdem nunmehr
alle Großmächte inkluſive Rußland tatſächlich die Annexion im Prinzip
anerkannt haben auf dieſer Grundlage ein Kollektivſchritt in Belgrad
bevor Falls die Nachricht Beſtätigung findet hält man hier die Kriegs
gefahr für gebannt

Wien 26 März W Während die internationale Lage
durch die Anerkennung der Angliederung Bosniens durch Rußland als
weſentlich entlaſtet gilt beſteht die ſerbiſche Frage in un
gemildeter Schärfe ſort Ueber die Art ihrer Löſung liegt eine Ent
ſcheidung auch jetzt nur zwiſchen Wien und Belgrad

Paris 26 März Der Temps will erfahren haben
daß Kaiſer Wilhelm ein Handſchreiben an den Zaren ein anderes
an den Erzherzog Franz Ferdinand gerichtet habe Der Zweck
des erſteren ſei geweſen Rußland zur Anerkennung der Anexion Bosniens
und der Herzegowina zu beſtimmen Das Handſchreiben an den öſter
reichiſchen Thronfolger hätte als Einleitung für die kräſtigen Solidaritäts

beweiſe gedient welche Deutſchland dem alliierten Oeſterreich weit über den

2 März Der 5Wortlaut des Bündnisverwrags hinaus zu liefern entſchloſſen geweſen ſei
Der Temps bezeichnet den Schritt des Kaiſers auch als ein Zeichen
des Vertrauens für Aehrenthal deſſen Politik ſtets mit den Anſchauungen

des Thronfolgers im Einklang geweſen ſei

Eine neue Formel
Paris 26 März W Eine Meldung der Agence Havas

aus London beſagt daß der engliſche Botſchafter Cartwright in Wien
geſtern dem Miniſter des Auswärtigen Freiherr von Aehrenthal eine neue
Formel Englands Frankreichs und Rußlands überreicht habe
die dieſenige ein wenig abändert die Freiherr von Aehrenthal vor kurzem
anregte Die Meldung fügt hinzu die neue Formel ſei der deutſchen
Regierunng mitgeteilt worden

Der Rücktritt des ſerbiſchen Kronprinzen
Wien 26 März W Die Meldung von der Verzicht

leiſtung des ſerbiſchen Kronprinzen und die Nachrichten von der
Zuſtimmung der Signatarmächte zu der Annexion Bosniens und der
Herzogewina veranlaßten einen lebhaften Feiertags Privatverkehr und
kräftige Steigerung der Kurſe der führenden Spekulations
papiere

Wien 26 März B Aus angeblich guter Quelle verlautel
über den Anlaß des Rücktritts des ſerbiſchen Kronprinzen die
Belgrader Regierung ſei einer Verſchwörung auf die Spur gekommen
an deren Spitze der Kronprinz geſtanden habe Nichts geringeres als die
Entthronung des Königs ſei von den Verſchwörern beabſichtigt ge
weſen Der Kronprinz ſei vom König ſelbſt zum Verzicht auf di
Thronfolge gezwungen worden Die Kriegspartet iſt völlig konſterniert ſie
hat noch bis geſtern geglaubt daß der Krieg in drei bis vier Tagen be
ginne und ſoll jetzt die Ueberzeugung haben daß der Friede infolge des
Schrittes des Kronprinzen erhalten bleibe,

Belgrad 26 März H Die im Ausland verbreiteten Gerüchte
daß der Kronprinz geflüchtet ſei ſind unbegründet er weilt in ſeinem
Palais

Belgrad 26 März H Jn der Stadt ſind allgemein
Gerüchte verbreitet daß der König den Kronprinzen veranlaſſen werde
ſeine Verzichtleiſtung zurückzunehmen

Roſtock 26 März B Geſtern nachmittag wurde hier ein
Aufſehen erregender Mord verübt Die dramatiſche Sängerin Barthold
vom hieſigen Stadttheater gab am nachmittag in ihrer in der Stein
ſtraße gelegenen Wohnung Geſangsunterricht als plötzlich eine Dame in das
Zimmer trat und der Sängerin nach kurzem Wortwechſel eine Revolver
kugel in den Kopf jagte Fräulein Barthold ſank zu Boden und war
ſofort tot Die Mörderin ergriff die Flucht und eilte nach dem Bahnhof
um das Weite zu ſuchen Sie wurde jedoch von der Polizei verhaftet Sie
legte das Geſtändnis ab daß ſie die Sängerin aus Eiferſucht ermordet
habe und daß ſie aus Berlin nach Roſtock mit der beſtimmten Abſicht ge
kommen ſefk ihre Gegnerin zu töten Jhr Bräutigam der Schauſpieler
habe mit der Sängerin in näheren Beziehungen geſtanden und ſei mit dieſer

längere Zeit in Paris geweſen obgleich er ihr die Ehe verſprochen hatte
Die Mörderin iſt die 24 jährige Schloſſerstochter Auguſte Zobel aus

Berlin Nach einer anderen Meldung iſt die Täterin eine Franzöſin
Fräulein Barthold war wie der Roft Anz meldet eine ungewöhnlich
begabte Künſtlerin Sie ſtammte aus Stettin Das Roſtocker Stadt
theater blieb geſtern abend geſchloſſen

Leipzig 26 März B Mp Der Kaufmann Großer aus
Steglitz der wie bekannt im November v J ein Revolverattentat
im Reichs gericht verübte und hierbei den Reichsgerichtsrat Männer
ſchwer verletzte und den Rechnungsrat Straßburg erſchoß iſt nach längerer
Beobachtung nicht für geiſteskrank erklärt worden Großer wird ſich
alſo vor dem Schwurgericht zu verantworten haben

Paris 26 März W Geſtern Abend trat das Streik
komitee der Poſtbeamten zuſammen und erließ eine Kundgebung in der
das Komitee die Verantwortung auf ſich nimmt für den Merci über
ſchriebenen Anſchlag in dem die Ausſtändigen ihren Dank an die Oeffent
lichkeit ausgeſprochen hatten und worüber die Regierung ſich erregt hatte
Das Komitee kündigt ferner gegenüber den vom Miniſterrat ausgeſprochenen

Drohungen das Wiederaufleben des Streiks an und fordert ihre Be
vollmächtigten auf die Lage zu prüfen Jm weiteren Verlaufe der Ver
ſammlung ſagten auch andere Redner einen neuen Ausſtand voraus
jür den Fall daß Maßregeln gegen die Unrerzeichner des Anſchlages
Merci ergriffen würden und verſicherten dieſer Streik werde zahlreiche

Vereinigungen umfaſſen und bedeutender ſein als der vergangene Mehrere

Redner bewieſen daß die Möglichkeit eines Generalſtreiks näher
ſei als man glaube
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4 rG enmehr Relkclame machen
So tönt es häufig von den Lippen ſolcher Kunden
unſerer Verkaufsfilialen welche früher andere
Warken kauften und durch Zufall einmal einen
Probekauf bei uns vornahmen Die Ueberraſchung
über die Preiswürdigkeit unſerer Fabrikate drängte
die betreffenden Herrſchaften zu dieſem vorwurfs
voll gefärbten gut gemeinten Rate Allerdings
können wir demgegenüber darauf hinweiſen daß
wir in Millionen von Flugſchriften und anderen
Veröffentlichungen auf das Charakteriſtiſche unſerer
Fabrikate und die Zweckmäßigkeit unſeres Vertriebs
ſyſtems aufmerkſamgemachthaben daß aber leider ein
großer Teil der Privatkunden noch immer nicht ge
wohnt iſt belehrende und aufklärende Beſprechungen
von Nahrungs und Genußmitteln zu ſtudieren
e Verſtändnis der Grundſätze eines Geſchäfts
etriebes zur Erkenntnis aus welchen Gründen

man von einer beſtimmten Bezugsquelle kaufen
muß iſt aber die kleine Mühe der genauen
Durchſtcht geſchäftlicher Bekanntmachungen in
vorliegendem le unſerer ugſchriften und
Textanzeigen unbedingt notwendig Wir können
nicht wie ein beliebiger t deſſen Marken
in jedem einſchlägigen Geſchäfte zu haben ſind

dem Publikum eintönig zurufen Jmmer nur

Die Güte unserer Ware tut das ihrige
Einzelverkauf von ReichardtKakaos Schokoladen Konfitüren diätetiſchen Kakaos und Haemoglobin

Fabrikaten in Originalpaketen zu Fabrikpreiſen aller Preislagen in unſerer Fabrikfiliale

Poſtkolli von 6 Mk an paketportofrei
Bahnkiſten frachtfrei mit Rabatt durch unſere Fabrik

Kakao Compagnie Theodor Reichardt

allerfeinsto9 al ahnen Haryanine

9 IIAuftet wie beste
Pfund 94 Pfg olberel Butter

iel feiner kerniger
alle marktſchreieriſch angebotenen Sorten

a ardt ſondern wir müſſen ihm auch ſagen
wiefern das Intereſſe des Käufers bei unsWeh iſt und wir müſſen mit Rückſicht auf

unſere Preiſe ſparſam in der Propaganda ſein
Wir haben dem Konſumenten auch mehr über
unſere Sonderfabrikate zu ſagen als andere
Fabrikanten über die ihrigen Schließlich ſoll die
eigentliche Aufgabe eines Kakaofabrikanten nicht
nur darin beſtehen durch Bekanntgabe ſeiner
Fabrikationsverbeſſerungen den d Fort
ſchritt und den Mehrverbrauch ſeiner Fabrikate an
zuregen ſondern er muß auch bemüht ſein das
große Publikum aus Rückſicht auf die Volks
geſundung durch Belehrungen über die Vorzüge
des Kakao und Schokoladen Genuſſes im all
gemeinen dazu zu veranlaſſen den auf die Dauer
ſchädlichen Verbrauch von Kaffee und Tee zu
Gunſten jener für die Ernährung hervorragenden

Nr 75
Regenschirme

orwenchime

Sparierstöcke
Billigſte Preiſe am Platze

L M Werkmeister
29 Leipzigerstr 29 am Turm

Heiserkoit Katarrh
Keuchhusten beſeit

bäudenanellen
not beglaub5500 Je bew

den ſich Erfolg Paket
25 Pf Doſe 50 Pf
Kaiser s Brust
Extrakt Flaſche
90 Pf VBeſt fein
ſchmeckendes Malz Ex

trakt Jn Halle zu
haben in den Apo

theken und bei Gobr Muloertt
Drogerie H Melssner WalhallaDrogerie Otto Fledler Engel
Drogerie G 0sswald Nacht Jnh
F Patſchke Drogerie Iugo Sehulze
Reumarkt Drogerie M Waltsgott
J HMaeht Große Ulrichſtraße 30 Julius
Herbst Th Stade Königſtraße 80
Ernst Jen zsch Franz Banmgaoertoel
F Boerholdt Bechershof 8 houis
Simon Böckſtr 1 Herm Stitz Nacht
Jnh H Arndt A Steinbaeh Adler

Genußmittel einzuſchränken Dieſe Erwägungen all
gemeiner Natur ſind für die Art unſerer Propaganda
ausſchlaggebend geweſen Fordern Sie deshalb
von uns oder unſerer Filiale unſere Druckſachen
machen Sie einen Verſuch der Sie ſicher befriedigt Otto Wlele in Velleben M Apelt in
und empfehlen Sie uns dann im Kreiſe Jhrer Mücheln
Verwandten Freunde und Bekannten

Proben und Proſpekte koſtenlos

haltbarer ausgiebiger als

van re IIOllerej Butten 20 60
Sueker Honig Ia hen ind 20 v

Gr Alri rZug 16 Alter
arkt 18 tat 7

Er Steinſtr 39 Reil
F ſtraße 111 Thomaſtus

Ag ftraße 404 e H ſtraße 3 Jacobſtr 38
erſeßurgerſtr 189

ſachgemäß und prompt

Großes Lager in Erſatz n Zubehör
Decken aginh 350 50 7 50Brifen Schlänche 50 350 450

Schöning Grosse Steinstrasse 69

Fahrrad Reparaturen

Drogerie Karl Bäcker in Tilleda
Ed Herrich in Niederclobicau O H
Hülsse in Lauchſtädt Carl Clans in

i Dölau Max Rose Neht in Ammen
l dorf Wilhelm Bähble in Nietleben
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Mandelmilch

vollkommenſter vegetabiler

Butter Grſatz
frei von tieriſchen Fetten in allen
Eigenſchaften beſter Butter eben
bürtigDeutſchlands größte Kakaofabrik Hamburg Wandsbek S Zu haben bei F Beerholät

Halle untere Leipzigerſtr am Leipziger Turm e
ferner Gr Alrichſtr II

Bechershof dicht am Markt

Apa rteConſſr mag W c
bugt Lebernann e

Ueberzengt bot e ist ein m jener B D

von der Vorzüglichkeit m V
s ahrräcler

denn sie sind an Dauerhaftigkeit Dleganz und infolge
leichten Laufes allen überlegen Spezialmarken ausser
ordentlich stabil von 85 Mk an

Grosses hager Ersatz und Zubehörteile
für alle Fabrikate auch für nichtReparaturwerkstätte bei mir gekaufte Fahrrädoer

Gommergasse 2c u ul a 9 m 53 n n nächste Nähe der Glauchaischen und
9 Kkatholischen Kirche Tel 1895

W

J J d

atnllieiss ler
verdankt sein Renommee

seſner hervorragenden Qualität und Bekömmlichheit

Es ist die höchste Zeit
daß ich mir ein neues Rad kanfe

Fahrrädor erſtklaſſige Marken von Mk 90 an

Spezial Fahrräder von Mk 65 an
Lanfdecken v Mk 3 an Luftſchläuche v Mk 75 an

Alle Zubehör und Erſatzteile äußerſt billig
Größte und beſteingerichtete ReparaturWerkſtatt am Platze

Erstes Hallesches FahrradhausAugust Beer Grete ülrihtraſe 36 nusenlachtenZur Konfirmatſonsfeler für Mittwoch u Freitag wird ange
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